
Mounajed. Auch müsse man künf-
tig mit Lärm rechnen, fürchtet er.
Für all das habe er aberVerständnis
– und er lobt die SEHi und deren
Kommunikation. Auch mit dem
Baubeginn zeigte er sich zufrieden:
„Der war reibungslos.“ Im dahinter
liegenden Technologiezentrum
„TZHBASE29“ sei nochkeineVer-
änderung zu spüren, sagtMitarbei-
terinBrigittaEggers.DieSEHihabe
dem TZH zugesichert, dass es mit
dem Auto erreichbar bleibe – bei
über40UnternehmenseieineSper-
rung auch schlicht nicht möglich,
sagt Eggers.

Wann und wie das Café Bistro
Piccolo nahe der Einfahrt in die
Steuerwalder Straße betroffen sein
wird, kann Inhaberin Britta Scar-
pullanochnicht sagen.DieBaustel-
le sei aber Thema in unserer Kund-

schaft, die überwiegend aus der
Nordstadt komme. Besonders frag-
ten sich ihre Kundinnen und Kun-
den, warum nicht zuerst die Bau-
stelle in der Lilienthalstraße been-
det wurde, sagt sie. „Es hat nie-
mand Ahnung, wie der Verkehr
überhaupt noch laufen soll.“

Für den Busverkehr ist die Ant-
wort darauf einfach: Der Stadtver-
kehr Hildesheim (SVHI) hat die
Bushaltestellen Boelckestraße und
Nordstadt für die nächsten Monate
gesperrt. Fahrgäste der Linien 2
und 107, die den Nordfriedhof be-
suchen möchten, müssen nun län-
gere Wege einplanen – was Orts-
bürgermeister Ekkehard Domning
mit Blick auf Seniorinnen und Se-
nioren ärgert. Zwar ist derWestein-
gang des Friedhofs laut Stadtspre-
cher Helge Miethe nicht von den

rade seinetwegen unterwegs sind.
NachAngabendesPolizeisprechers
Jan Makowski sind seine Kollegen
während der Verfolgung durchge-
hend mit eingeschaltetem Blaulicht
und Martinshorn unterwegs. „Die
Beamten haben auch versucht, den
Mofafahrer per Handzeichen klar-
zumachen, dass er anhalten soll“,
berichtet Makowski im Gespräch
mit der HAZ.

Anstatt aufzugebensetztderSar-
stedter seine Flucht aber über meh-
rere Kilometer fort. Während er sich
der Hildesheimer Stadtgrenze nä-

hert, beschleunigt er sein Gefährt,
holt offensichtlich alles aus dem
technisch manipulierten Mofa raus,
was geht – nach Angaben der Strei-
fenwagenbesatzung ist der Flüchti-
ge in der Spitze mit rund 95 km/h
unterwegs. In Hildesheim biegt er
dann nach rechts in die Mastberg-
straßeabundsteuertdannindieHa-
fenstraße, die Polizei weiter in sei-
nemNacken. Als sich den Beamten
die Gelegenheit bietet, den Roller-
fahrer zu überholen und ihm den
Weg abzuschneiden, ohne ihn oder
andere zu gefährden, überholen sie

Die Polizei verfolgte den 17-jährigen Sarstedter am Donnerstag über mehrere
Kilometer – der Jugendliche war auf seinem Mofaroller mit bis zu 95 Km/h
unterwegs. FOTO: CHRiS GOSSMANN (SyMbOLbiLD)

Hildesheim. Hildesheim hat eine
neue Baustelle. Die Stadtentwässe-
rung Hildesheim (SEHi) hat am
Montag, 30. Januar, mit der Kanal-
sanierung in der Richthofenstraße
begonnen. Gestartet wird in der
Wendeschleife vor dem Nordfried-
hof, um dann Stück für Stück in
Richtung Steuerwalder Straße zu
rücken. Die Fachleute der SEHi
rechnen allein für dieWendeschlei-
fe mit vier Monaten Bauzeit – ein
verbindlicher Zeitrahmen könne
aber noch nicht genannt werden,
sagte ein Sprecher amMittwoch.

Von den Baumaßnahmen sind
mehrere Anlieger direkt betroffen,
darunter die Robert-Bosch-Ge-
samtschule.Es fielenmehrerePark-
plätze weg, sagt Schulleiter René

Von Milan Bauseneik

Hasede/Hildesheim.Nach einer Ver-
folgungsjagdübermehrereKilome-
ter entlang der Bundesstraße 6 von
Hasede bis nachHildesheimhat die
PolizeiamDonnerstageinen17-jäh-
rigen Sarstedter gestellt. Der Ju-
gendliche war bei seiner Flucht mit
bis zu 95 Kilometer pro Stunde
unterwegs – und das nicht etwa in
einem Auto, sondern auf einem fri-
sierten Mofaroller. Erlaubte Maxi-
malgeschwindigkeit auf dem Ge-
fährt: 25 km/h.

Es ist gegen 9.30 Uhr, als einer
Streifenwagenbesatzung inHasede
der Jugendliche auf seinem Roller
auffällt. Der junge Mann scheint
schon zu diesem Zeitpunkt deutlich
schneller unterwegs zu sein, als er
dürfte. Die Beamten beschließen
daraufhin, ihrenWagen zuwenden,
den 17-Jährigen zu stoppen und zu
kontrollieren. Doch der denkt gar
nicht daran, seine Fahrt zu unter-
brechen. Im Gegenteil: Er gibt Gas
und flüchtet vor den Polizisten. Da-
bei rast er über denRadweg, der pa-
rallel zur Bundesstraße 6 in Rich-
tung Hildesheim verläuft, während
der Streifenwagen auf der Fahr-
bahn neben ihm herfährt. Unmiss-
verständlich machen die Beamtem
dem Jugendlichen klar, dass sie ge-

Von Jan Fuhrhop

Meyers
Vermächtnis?

Wäre alles so gelaufen,
wie sich dies der Ober-
bürgermeister und eini-

geanderegewünschthaben,wä-
re Hildesheim bald Europäische
Kulturhauptstadt, 2025 sollte es
soweit sein. DieUnterstützer der
Idee können froh sein, dass da-
raus nichts geworden ist. Denn
der Titel hätte der Stadt wohl ab-
erkannt werden müssen – we-
gen des voraussichtlichen Um-
gangs mit der 850 Jahre alten
Brücke unter der Dammstraße.

Zwar steht die Entscheidung
der Politik noch aus, hält sich die
Verwaltung mit einer klaren
Empfehlung zurück. Doch alles
andere als der Beschluss, das
BauwerknachdessenDokumen-
tationwiederzuzuschütten,wäre
eine Überraschung. Schließlich
hat Baudezernentin Andrea Dö-
ring dem Rat allzu deutlich ge-
macht, welchen Preis – nicht nur
in finanziellerHinsicht – eine an-
dere Entscheidung hätte. Die
Politiker dürften bei der Abwä-
gung, die Dammstraße schnell
wieder freizugeben oder Mög-
lichkeiten zum Bewahren und
Zeigen des Bauwerks genauer
auszuloten, mit ziemlicher Si-
cherheit dem Verkehr den Vor-
zug geben. Mag sein, dass sich
eine Lösung findet, die Brücke
dabeiheile imBodenzuerhalten.
Dochdaranzuglauben,dassspä-
tere Generationen das Bauwerk
noch einmal freilegen, um es zu
zeigen, ist naiv. Und dass der OB
sich für die Variante starkmacht,
die eine komplette Sperrung der
Dammstraße vorsieht, ist leider
unwahrscheinlich.Dabeiwärees
Ingo Meyers Chance, sich ein
Vermächtnis zu schaffen und als
Kulturbewahrer und Verkehrs-
beruhiger in die Hildesheimer
Stadtgeschichte einzugehen.

zWEIT-
STIMME
Von Rainer Breda

dIe Haz
gratulIert

Sorsum.Margarita Kroll feiert heu-
te ihren 75. Geburtstag

■Was: Telefonische Sprechstunde
der SPD-Ratsfraktion.
Wann: An fünf Donnerstagen je-
weils von 17 bis 18 Uhr: 3. Februar
(Carina Goertz), 3. März (Rita We-
ber), 9. März (Stephan Lenz), 20.
April (Tobias eckardt) und 27. April
(Frank Severit).
Info: Die Ratsmitglieder sind unter
Telefon 301-1047 erreichbar.

In Kürze

Vier Keller
im Ostend

aufgebrochen
Hildesheim. Unbekannte bra-
chen zwischen Dienstag, 31. Ja-
nuar, und Mittwoch, 1. Februar,
in vier Keller eines Mehrpartei-
enhauses in der Ostendallee ein.
Aus zwei Kellern stahlen sie
Gegenstände und verließen das
Haus über die Zugangstür oder
die Tiefgarage. Zeugen, die ver-
dächtige Personen beobachtet
haben,mögensichbeiderPolizei
unter der Telefonnummer
05121/939-115melden. fla

■Was: Vortrag des Nabu-Kreisver-
bandes Hildesheim über Masuren
Wann: Donnerstag, 16. Februar, 18
Uhr
Wo: Hotel zum Osterberg, Linnen-
kamp 4
Info:Masuren im Nordosten Polens
gilt als Naturparadies mit großer
Artenvielfalt. Der Referent Rüdiger
Wohlers ist ein bekannter Kenner
Masurens.

Reaktionen auf Baustelle in der
Nordstadt fallen gemischt aus

Anlieger äußern sich zur neuen Baustelle in der Richthofenstraße /
Ortsrat verärgert über Kommunikation der Stadt

Bauarbeiten betroffen. Die Sper-
rung der Bushaltestellen habe im
Ortsrat der Nordstadt dennoch zu
„erheblichem Unmut“ geführt,
sagt Domning. DerOrtsrat habe die
Stadt gebeten, sich an einem Ver-
kehrskonzept für die Baustelle be-
teiligen zu können – ohne Erfolg,
wie er sagt. Die Antwort der Stadt
sei „in keiner Weise ausreichend“
gewesen.

GegendieBaustelle in der Richt-
hofenstraße sei er dabei nicht, be-
tont er. Durch den Sparkurs der
Stadt – den er selbst politisch jahre-
langmitgetragen habe – seien Bau-
arbeiten viel zu lange verzögert
worden. Dass nun alles so schnell
gehenmüsse, sei daher nicht zu än-
dern. Doch die Kommunikation der
Stadt müsse besser werden, sagt
Domning.

Wilde Verfolgungsjagd: 17-Jähriger flieht auf
frisiertem Mofaroller – mit bis zu 95 km/h

Polizei stoppt Sarstedter nach dessen Flucht am Hildesheimer Hafen / Mehrere Ermittlungsverfahren

den Flüchtigem in größerem Ab-
standundsteuern ihrenWagenquer
über den Radweg. Der Sarstedter
versucht noch, das Polizeiauto zu
umkurven und weiter zu fliehen –
dabeikollidiertermitdemFahrzeug
und zieht sich leichte Blessuren zu.

Auf den 17-Jährigen kommen
nun mehrere Ermittlungsverfahren
zu: wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis, Verstoßes gegen das
Pflichtversicherungsgesetz – und
wegen eines verbotenen Kraftfahr-
zeugrennens. Welchen Fabrikats
dasZweirad ist,will der Polizeispre-
cher nicht mitteilen. Durch welche
technische Manipulation der Mofa-
roller bis zu derartigen Spitzenge-
schwindigkeiten getrieben werden
konnte, ist nochunklar. Fahrenwird
der Sarstedter es erst einmal jeden-
falls nichtmehr. DasGefährt ist jetzt
sichergestellt.

Doch auch gegen den Polizisten,
der am Steuer des Streifenwagens
saß, istnun routinemäßigeinErmitt-
lungsverfahren eingeleitet worden,
und zwar wegen des Anfangsver-
dachts der fahrlässigen Körperver-
letzung. Die Kollision mit dem Mo-
faroller sei als Verkehrsunfall zu
werten, erklärt Makowski. Und
werde dabei eine Person verletzt,
seien entsprechende Ermittlungen
Standard.

Bauarbeiten vor der gesperrten Bushaltestelle Nordstadt. FOTO: WeRNeR KAiSeR

Gastronomie:
Fortbildung
für Ukrainer

Hildesheim. Im Fortbildungspro-
gramm „Serve“ gibt es noch freie
Plätze.DabeigehtesumdieInteg-
ration vonMenschen aus der Uk-
raine in den Gastronomie- und
Hotellerie-Arbeitsmarkt.

Teilnehmenkann,wer Bürger-
geld bezieht oder nach Asylbe-
werberleistungsgesetz dazu be-
rechtigt ist.Außerdemmüssendie
Teilnehmenden die Grundzüge
der deutschen Sprache beherr-
schen. Das Projekt findet in Teil-
zeit mit begleitender Kinderbe-
treuung statt. Es endet am30.Ap-
ril 2023. Die Unterrichtszeiten
sind von Montag bis Freitag, je-
weils 8.15 bis 13.45 Uhr. Ein lau-
fender Einstieg istmöglich.

Die Teilnehmenden erhalten
ein trägereigenes Zertifikat: den
Baustein „Service undKommuni-
kation fürHotel- undGaststätten-
gewerbe“derIndustrie-undHan-
delskammer. Das Projekt ist kos-
tenfrei, Fahrtkosten werden nicht
erstattet. Sozialpädagogische Be-
gleitung und individuelles Coa-
ching sind über die gesamte Pro-
jektlaufzeit verfügbar.

„Serve“ findet in der Hildes-
heimerGeschäftsstelle der katho-
lischen Erwachsenenbildung
(KEB), Domhof 2, statt. Weitere
Infos und Kontakt: torrijo@keb-
hi.de oder 05121 / 2064973. kam

Baumaschinen
in Sorsum
gestohlen

Sorsum.ZwischenFreitag,27. Ja-
nuar, und Mittwoch, 1. Februar,
öffneten Unbekannte Garagen
der Hausmeisterei im Stadtweg
Sorsum. Sie stahlen Baumaschi-
nen und Festzeltgarnituren und
flüchteten mit großer Wahr-
scheinlichkeit mit einem Fahr-
zeugvomTatort. Zeugenwerden
gebeten, sich mit der Polizei Hil-
desheim unter der Telefonnum-
mer 05121/939-115 in Verbin-
dung zu setzen. fla

Moritzberger
Straßen ohne
Beleuchtung

Hildesheim.Wie die StadtHildes-
heim mitteilt, ist nach den teils
heftigen Unwettern in der Re-
gion am Mittwochnachmittag
nach einem Blitzeinschlag die
Straßenbeleuchtung im Hildes-
heimer Ortsteil Moritzberg/
Bockfeld ausgefallen.

Betroffen sind demnach unter
anderem die Triftstraße, die Os-
kar-Schindler-Straße,dieEugen-
Bolz-Straße und die Albrecht-
Haushofer-Straße. Der städti-
sche Bauhof arbeite an der In-
standsetzung, teilt Stadtsprecher
Helge Miethe mit, diese könne
jedoch aufgrund von Liefer-
schwierigkeiten bei LED-Leuch-
ten voraussichtlich erst in der
nächsten Woche abgeschlossen
werden. fla

Infotag:
Großeltern
gewünscht

Hildesheim. Manche Familien
wünschen sich Großeltern, man-
che ältere Menschen wünschen
sichEnkel:Das „ProjektWunsch-
großeltern“ bringt beide Seiten
zusammen. Wie das funktioniert
undallesüberdenEnkel-dich-fit-
Kurs erfahren Interessierte beim
Infonachmittag der Evangeli-
schen Familien-Bildungsstätte
fürWunschgroßelternamFreitag,
10.Februar, 16bis 18Uhr imCafé
Luca in der Schlesierstraße. Infos
und Anmeldung unter 05121/
131090 oder auf familiehildes-
heim.de . hüb
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